
„Klartext Klima“: Vier Stühle – eine
Meinung – wenig Zuseher

Vier Stühle – eine Meinung: Klartext Klima ist eine YouTube Reihe, in der
sich Klimaaktivisten unterhalten. Das Format hat aktuell 99 Abonnenten, die
Folge 3 vom 01.05.2020 haben bisher 400 Menschen gesehen (Stand 06.05.2020
abends, Anmerkung der Redaktion: Zum Zeitpunkt 9.5.20 12:35 Uhr da diese
Meldung eingestellt wurde, zählt „Klartext“ 454 Klicks)).

Es geht in dieser Folge 3 um die Herrn Professoren Stefan Rahmstorf und
Volker Quaschning, den Meteorologen Özden Terli und Frau Maja Göpel,
ebenfalls Professorin in Sachen Politökonomie und
Nachhaltigkeitswissenschaft. Die Folge 3 handelt vom Wegschwimmen der eigenen
Felle, weil Corona momentan das alles überstrahlende Thema ist und eben nicht
das Klima. Also werden diese beiden komplett unterschiedlichen Themen einfach
in einen Topf geworfen, auch wenn sich das eigentlich verbietet, wie der
Wissenschafts-Journalist Axel Bojanowski feststellte:
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„Corona-Pandemie und Klimawandel zu vergleichen, ist ein guter
Indikator, beide Probleme nicht verstanden zu haben.“

In dieser Folge vom Klartext Klima wird es daher hinten höher als vorne.
Professor Rahmstorf sagt nämlich:

„Was nützt uns eine Wissenschaft, die in der Lage ist Vorhersagen
zu machen, wenn wir dann lediglich dazu bereit sind abzuwarten, bis
diese Vorhersagen eingetreten sind.“

Gemünzt ist das offenbar auch auf Corona. Aber gerade da könnten die
genannten Personen einiges von den Corona-Wissenschaftlern lernen, die gerade
prominent durch die Medien gereicht werden.

Klima ist gemitteltes Wetter auf 30 Jahre, folglich dauern Ergebnisse
entsprechend lange oder anders gesagt, man kann sich die letzten 30 Jahre
(oder länger) ansehen und versuchen Schlüsse daraus zu ziehen. Das ist schon
ein erster sehr eklatanter Unterschied zu Corona, wo es eine ganz andere,
nämlich nahezu tägliche Dynamik gibt.

Und wie gut oder schlecht eine Wissenschaft in der Lage ist Vorhersagen zu
machen, zeigt das Thema Klima sehr schön. Bisher konnte noch kein Klima-
Modell die reale Vergangenheit korrekt nachmodellieren. Bei jeder Überprüfung
der Modelle kommen erstaunliche Abweichungen zur Realitätzu Tage. Insofern
müsste man Herrn Professor Rahmstorf einfach mal fragen, welche Vorhersagen
er denn meint? Auf was bitte soll gewartet werden, wenn es nicht stimmt? Die
Liste der nicht eingetretenen wissenschaftlichen Prognosen in dieser Sache
ist sehr lang und sollte doch eigentlich Mahnung sein, diese Prognosen einmal
auf den Prüfstand zu stellen. Und zwar jeden Tag erneut. Corona zeigt nämlich
sehr schön, dass Wissenschaft immer nur der aktuelle Stand des Irrtums ist.
Das ist zwar zugespitzt, aber es trifft den Kern.

Beim Thema Klima läuft es aber anders, da gibt es nur eine Wahrheit, also
etwas Absolutes, fast wie im Glauben und in der Kirche. Theorien werden per
zweifelhafter Prozentzahl als Zustimmung bestätigt, aber nicht durch Thesen
oder Gegenthesen. Die Headline einer Studie reichte schon aus, nicht der
Inhalt. Wer daran Zweifel oder Fragen hat, der wird in irgendwelche Ecken
gestellt und gilt als Leugner oder Verschwörungstheoretiker. Eine schöne Art,
es sich in der eigenen Blase bequem zu machen. Die Corona-Wissenschaftler
sind sich nicht zu schade, sogar Theorien, die ganz neu oder sehr alt sind,
über den Haufen zu werfen, wenn sie Zweifel haben, sie sind Wissenschaftler
im besten Sinne. Noch nie war das Wissen über das Unwissen so groß, um es mit
dem Philosophen Habermas zu sagen. Und ganz besonders ragt Professor
Christian Drosten und seine Auffassung von Wissenschaft heraus. Wir zitieren
ihn hier deshalb noch mal:

„Es seien nicht Wissenschaftler, sondern die Politik, die
Entscheidungen in der Krise treffe. Seine und die Aufgabe seiner
Kollegen sei es, Daten zur Verfügung zu stellen und diese zu
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erklären. „Das ist ja das, was im Moment Wissenschaftler auch
vielfach tun – und dafür dann leider auch überzeichnet werden“,
setzt Drosten dann an. Seriöse Wissenschaftler würden weder bereits
getroffene Entscheidungen bewerten noch konkrete Entscheidungen von
der Politik einfordern.“

Es steht im krassen Widerspruch zu oben den genannten Aktivisten. Sie machen
genau das Gegenteil von dem, was Drostens Auffassung von Wissenschaft ist.
Der Grund könnte sein, dass Drosten einfach kein Aktivist ist.

+++

Wie geht man mit unbequemen Kritikern um? Früher hat der König sie einfach in
den Kerker gesperrt und sie dort langsam verhungern lassen. Heute ist man da
deutlich zivilisierter. Kritiker werden „nur noch“ als Nazi beschimpft, ihnen
werden heimliche und üppig entlohnte Lobbyarbeit für das dreckige Großkapital
unterstellt und allerlei andere Verschwörungstheorien aufgestellt. Da kommt
man als naiv-wissenschaftlich denkender Kritiker ganz schön ins Grübeln, denn
offenbar lassen sich die kritischen Argumente auf der Sachebene nicht so
leicht entkräften, so dass andere Geschütze aufgefahren werden müssen.

Susan Crockford ist Zoologin und wehrt sich entschieden gegen die
klimaalarmistische Instrumentalisierung von Eisbären. Das gefällt den
Klimaalarm-Vertretern natürlich überhaupt nicht. Wie könnte man Susan zum
Schweigen bringen, hat man sich schon lange gefragt. Nun hat man einen Weg
gefunden. Zwar ist es nicht der Kerker, aber so ähnlich. Die University of
Victoria hat Susan Crockford nun den Status als Adjunct Professor entzogen.
Anstatt sich ihren Argumenten zu stellen, will man ihr den akademischen Boden
unter den Füßen wegziehen. Nachzulesen bei WUWT hier, hierund hier.

Der Beitrag erschien zuerst bei die kalte Sonne hier
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